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Die Bedeutung des sprachlichen Kontexts im ChaF-Grammatik-
unterricht

Zusammenfassung
Sprachlicher Kontext spielt in der Linguistik eine große Rolle, v. a. in der 
Pragmatik. Besonders wichtig ist er bei der Unterscheidung und Differen-
zierung von bedeutungsähnlichen sowie zwei- und/oder mehrdeutigen Sätzen. 
Aus diesem Grund lässt sich seine Rolle bei der Grammatikvermittlung im 
ChaF-Unterricht auch nicht vernachlässigen. Der sprachliche Kontext kann 
den Lernenden eine praktische Kommunikationssituation anbieten und den 
Lernenden helfen, grammatische Erscheinungen genau zu verstehen sowie
die richtige, angemessene situationsspezifische und grammatische Form 
auszuwählen. Dadurch können die Lernenden auch ein gutes Sprachgefühl in 
der Zielsprache erwerben und ihre Kommunikationskompetenz ausbauen.
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